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Bornheim, den 14.Februar 2021 
 
 
 
 

Große Anfrage gem. § 19 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates 
Wasserqualität Trinkwasser Bornheim: Rückstände Mikroplastik, 
Medikamente und Auswirkungen Trockenheit 
 
 
Sehr geehrter Herr Züge, 
 
hiermit bitten wir Sie für die kommende Sitzung des Betriebsrates die nachfolgende Anfrage als 
Tagesordnungspunkt mit aufzunehmen. 
  
Sachverhalt: das Bornheimer Leitungswasser ist für die Bornheimer Bürger*innen ein 
essentieller Bestandteil ihrer Ernährung. Dazu gibt es veröffentlichte Trinkwasseranalysen 
(Stadtbetrieb Bornheim, Analyse März 2020, Wasserbeschaffungsverband Wesseling Hersel 
(WBV), Analyse April 2018, Wahnbachtalsperrenverband (WTV), Analyse Jan-Dez 2019).  
Diese Analysen weisen keine Aussagen zu einigen Rückständen und Themen auf, die die 
Bürger*innen jedoch beschäftigen. Daher die folgenden Fragen:   

 
1. Inwieweit werden Mikroplastik-Rückstände bei den Trinkwasseranalysen des 

Stadtbetriebs, des WTVs und WBVs berücksichtigt? Wo liegen hier die Rückstandswerte 
beim Trinkwasser des WBVs und wo beim WTV?  
 

2. Inwieweit werden Medikamenten-Rückstände (z.B. Antibiotika oder Hormone) bei den 
Trinkwasseranalysen des Stadtbetriebs, des WTVs und WBVs berücksichtigt? Wo liegen 
die Rückstandswerte beim Trinkwasser des WBVs und wo beim WTV?  
 

3. Welche Maßnahmen werden gegebenfalls getroffen, um Mikroplastik- oder 
Medikamentenrückstände zu verhindern? 
 

 

An  

den Vorsitzenden des Betriebsausschusses 

Herrn Rainer Züge 

Rathausstraße 2 

53332 Bornheim 

In Kopie:  

Herrn Bürgermeister Christoph Becker 

https://www.stadtbetrieb-bornheim.de/wasser/trinkwasseranalyse.html
https://www.wbv-wesseling-hersel.de/wp-content/uploads/2018/11/Trinkwasseranalyse_04-2018.pdf
https://www.wahnbach.de/fileadmin/dokumente/Interner_Bereich/MB-Wasseranalysen-bak/TW-Analyse_Jan-Dez-2019.pdf


 

 
4. In den letzten Jahren hat die Trockenheit auch in der Region zugenommen. Hat sich hier 

schon eine Auswirkung auf die Grundwasserqualität gezeigt? Müssen hier bestimmte 
Parameter (z.B. Pestizide) bei den Trinkwasseranalysen zusätzlich aufgenommen oder 
verstärkt überwacht werden? 

 
5. In welchem Umfang musste in den letzten Jahren zusätzlich Wasser zwischen Rhein und 

Entnahmestelle Urfeld über Rohrleitungen oberflächenah eingebracht werden, damit 
genügend Wasser an der Entnahmenstelle zur Verfügung steht? Wie hat dies die 
Filterwirkung auf das Uferfiltrat beeinflusst?  

 
 

 
Vielen herzlichen Dank für eine Bearbeitung der Fragen! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
 
Dr. Gabriele Jahn und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 


